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Ein Lohnbeschichter beschich-

tet neuerdings seine Gitteroste 

in den Lackierkabinen mit dem 

2K-Material „Fematop“ der 

Ensutec Products GmbH. Das 

als Multiplex-Opferschichtaus-

gebildete Produkt verlängert 

die Standzeit der Gitterroste 

deutlich und senkt damit

erheblich den Aufwand und

die Kosten zur Entlackung. 

Die Schwerlastgitterroste in 

den Lackierkabinen eines

großen Lohnbetriebs mit 

Schweißerei und Lackieranlage 

für Großkomponenten mit bis 

zu 15 m Länge und 10 t Gewicht 

wurden bisher im wiederkeh-

renden Zyklus mindestens

monatlich gereinigt – extern 

durch thermisches Entlacken. 

Personal- und 
Reinigungskosten senken

Durch den Einsatz des neu-

artigen 2K-Materials „Fematop“ 

der Ensutec Products GmbH 

werden nun die bisher ange-

fallenen Personal- und Reini-

gungskosten gesenkt, Still-

standszeiten vermieden und 

außerdem die Umwelt erheb-

lich entlastet. Der Anlagenbe-

treiber konnte die Kosten in 

diesem Fall um mehr als 80% 

reduzieren und die Standzeit 

auf mehr als zwölf Monate ver-

längern. Im Vergleich zu den 

herkömmlichen thermischen, 

chemischen und mechanischen 

Verfahren wie Sandstrahlen 

oder Wasser-/Dampfstrahlen 

fällt nun zur Reinigung der

Gitterroste ein wesentlich

geringerer Aufwand an. Ledig-

lich ein manuelles Abreinigen 

durch Abkehren oder Bürsten 

in wöchentlichem Zyklus ist 

notwendig, um die Funktiona-

lität der Gitteroste in den

Lackierkabinen langfristig zu 

erhalten, so dass die Absaug-

leistung nicht –wie üblich gegen 

Ende der Gitterroststandzeiten 

– spürbar nachlässt, sondern 

konstant gleich bleibt.
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Lohnbeschichter senkt Entlack-
ungskosten um mehr als 80%
Beschichtung von Gitterrosten in Lackierkabinen mit neuartigem 2K-Material vereinfacht die

Entlackung und erhöht die Standzeit 

Nach der einfachen manuellen Reinigung der Ros-

te durch Abkehren oder Bürsten ohne Stillstand-

zeiten ist die Kabine wieder funktionsbereit.  

Bereits nach vier Wochen Lackierbetrieb wird der 

Overspray zum Problem.  

Eine konstante Funktionstüchtigkeit der installierten Gitterroste leistet einen wichtigen Beitrag zum 

rentablen Betrieb der Lackieranlage.  Quelle (dreiFotos): Ensutec Products
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Bei welchen Arten von Be-

schichtungsmaterialien ist 

das neue System einsetzbar?

Das 2K-Beschichtungsma-

terial wird als Schutzschicht 

auf die Gitteroste aufgetragen. 

Als Multiplex-Beschichtung 

besteht es aus einer Vielzahl 

von übereinander liegenden 

schuppenartigen Plättchen, 

die sich schichtweise ablösen, 

sobald durch eine stärkere 

mechanische Einwirkung wie 

den Abreinigungsvorgang 

Kräfte ausgeübt werden. Hier-

bei löst sich nur die oberste 

Schicht mit dem darauf abge-

lagerten Lacknebel ab und die 

Erhaltung der Funktionalität 

der Gitteroste ist wieder voll 

gewährleistet. 

In seiner Wirkungsweise ist 

es letztend-lich unerheblich, 

was für ein Lacksystem 

verarbeitet wird. Wir haben 

bereits positive Erfahrungen 

mit vie-len Lacksystemen, bei 

denen die Wirkung uneinge-

schränkt vorhanden ist – ob 

Wasserlacke oder Lösemittel-

lacke, ob Epoxy-, Polyurethan- 

oder Zinkstaublacke, ob 

Grundierungen, Basislacke 

oder Klarlacke.

Wie ist der Energiever-

brauch im Vergleich zu her-

kömmlichen Verfahren?

Im Prinzip fällt kein Ener-

gieaufwand an. Die Anwen-

dung der Beschichtung ist 

sehr einfach: Die beiden Kom-

ponenten werden mit Wasser 

angerührt und die Gitterroste 

üblicherweise im Tauchver-

fahren beschichtet. Im Be-

trieb werden die Gitterroste 

dann in den notwendigen Rei-

nigungszyklen durch Abkeh-

ren oder Bürsten gereinigt 

und somit die optimale Funk-

tion der Absaugung aufrecht-

erhalten. Einige Anwender 

reinigen mittlerweile wö-

chentlich mit einem geringen 

Zeitaufwand die Gitterroste 

und erhalten dadurch die op-

timale Funktionalität. Sind 

bisher möglicherweise alle 

zwei bis vier Wochen energe-

tisch aufwändige Reinigungs-

schritte wie chemisches oder 

thermisches Entlacken oder 

durch Strahlen außer Haus 

notwendig, so entfallen diese 

nun weitestgehend. Die Git-

terroste müssen erfahrungs-

gemäß lediglich nach einem 

bis 1,5 Jahren wieder neu be-

schichtet werden. Die Stand-

zeit verlängert sich und der 

Energieverbrauch reduziert 

sich somit deutlich. Die Um-

welt wird dadurch stark ent-

lastet. Ebenso reduziert sich 

der Chemieverbrauch bei den 

entsprechend eingesetzten 

Verfahren. Bei Anwendungen 

der Dampf- oder Wasser-

strahltechnik wird hier eben-

so drastisch weniger Energie 

benötigt – und die Entsor-

gungsmengen und -kosten 

der anfallenden Wasser und 

Schlämme, die als Sonder-

müll zu entsorgen sind, sind 

nicht mehr notwendig.

Kann die 2K-Beschichtung 

auch bei anderen Vorrich-

tungen wie z.B. Haken, die 

ebenfalls regelmäßig ent-

lackt werden müssen, ge-

nutzt werden?

Das System kann seine 

Wirkung auf allen Bestand-

teilen entfalten, bei denen 

die Gefahr besteht, dass  

eine sich im kontinuierlichen 

Lackierprozess aufbauende 

Verschmutzung durch Lack-

nebel eine aufwändige,  

kostenintensive und umwelt-

belastende Entlackung not-

wendig macht.  Selbstver-

ständlich können auch die 

Kabinenwände, Lackierha-

ken und insbesonder Son-

derlackiergestelle und Skids 

beschichtet werden, um die 

Effekte zu erreichen, die das 

Produkt bietet. 

Hier muss man jedoch 

auch klar sagen, dass im Rah-

men einer Kosten-Nutzen-

Analyse zu klären ist, inwie-

weit sich der Einsatz anbietet. 

Gerade bei teuren Sonder- 

vorrichtungen kann es von  

Vorteil sein „Fematop“ anzu-

wenden, da eine externe Ent-

lackung deutliche Folgekos-

ten wie Stillstandzeiten oder 

den Invest in die dadurch viel 

größere Anzahl an notwendi-

gen Vorrichtunge erfordert. 
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